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SDH in DGS: Stunde des Höchsten in  
Deutscher Gebärdensprache 
Der einzige Fernsehgottesdienst in DGS 

Drei Jahre lang unterstützte das Diakonische Werk den inklu-

siven Fernsehgottesdienst Stunde des Höchsten mit insgesamt 

60 000 Euro. Damit konnten Kosten gedeckt werden, die durch 

die Übersetzung des Gottesdienstes in Deutsche Gebärden-

sprache entstehen. Stunde des Höchsten ist der einzige, wö-

chentliche TV-Gottesdienst in und aus Deutschland, der inklu-

siv ist: für Hörende und Nichthörende. Die Zieglerschen, die 

hinter diesem Fernsehgottesdienst stehen, haben ihren Ur-

sprung in der Gehörlosenarbeit und sehen sich deshalb in be-

sonderer Weise den Gehörlosen verpflichtet. Im Folgenden 

Blitzlichter der inklusiven Fernseh- und Gemeindearbeit.  

Für gehörlose Menschen war es ein ganz 

besonderes Weihnachtsgeschenk: Einen 

Tag vor Heiligabend, am 23. Dezember, 

startete auf Bibel TV der erste regelmä-

ßige Fernsehgottesdienst in Gebärden-

sprache. »Stunde des Höchsten«, seit 

2009 von den Zieglerschen produziert 

und seitdem Woche für Woche auf Bibel TV zu sehen, wird seitdem 

regelmäßig simultan auch in die Deutsche Gebärdensprache (DGS) 

übersetzt.  

Gehörlose im gesamten deutschsprachigen Raum bekommen so die 

Möglichkeit, jede Woche einen Gottesdienst mitzufeiern. 

Bei Bibel TV und den Zieglerschen, einem 

der größten diakonischen Unternehmen 

Baden-Württembergs, ist man sich einig: 

Die Ausstrahlung eines regelmäßigen 

Gottesdienstes in Gebärdensprache stellt 

nicht nur ein in Europa einzigartiges An-

gebot dar, es ist vor allem ein Meilen-

stein in der Umsetzung der Inklusion, also der barrierefreien Teilhabe 

von Menschen mit Behinderung am alltäglichen Leben. Der damalige 
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Bibel TV Geschäftsführer Henning Röhl lobt: »Es freut mich, dass wir 

gemeinsam mit den Zieglerschen dieses großartige Projekt starten 

können. Vielen Gehörlosen war es bisher nicht möglich, Gottesdienst 

zu feiern, weil es kein Angebot in Gebärdensprache in ihrer Nähe gibt. 

Sie alle können nun auf Bibel TV die »Stunde des Höchsten« in Ge-

bärdensprache erleben - eine echte Bereicherung für sie.«  

Pfarrer Heiko Bräuning von den Ziegler-

schen weiß als Initiator um die hohe Be-

deutung des neuen Angebots: Allein in 

Deutschland gibt es nach offiziellen 

Schätzungen über 80.000 Gehörlose, 

die in Deutscher Gebärdensprache kom-

munizieren. Dass es nun einen wöchentlichen Fernsehgottesdienst für 

sie gebe, sei etwas ganz Besonderes. Bräuning wörtlich: »Gehörlosen 

Menschen die Teilnahme an einem Gottesdienst in ihrer Sprache DGS 

- also nicht nur mit Untertiteln - zu ermöglichen, sehen wir als diako-

nische Aufgabe und Herausforderung an.« Der TV-Gottesdienst 

»Stunde des Höchsten« in Gebärdensprache erreicht über Bibel TV die 

Menschen in Deutschland, Österreich, der Schweiz und weit darüber 

hinaus. Bräuning betont: »Gehörlosen Menschen einen Gottesdienst 

in ihrer Sprache zu ermöglichen, ist ein konkreter Schritt zur Inklu-

sion. Jeder hat ein Recht, am kirchlichen Alltag barrierefrei teilzuneh-

men.«  

Als Übersetzerin konnte ein Team von 

4 Diplom-Gebärdensprachdolmet-

schenden mit langjähriger Erfahrungen 

gewonnen werden. Anja Bergmann, 

Prof. Dr. Uta Benner, Lea Bierotte und 

Jan Schaible. (Uta Benner leitet an der 

Universität Landshut den Studiengang 

Gebärdensprachdolmetschen an der Fakultät Interdisziplinäre Stu-

dien.) 

Die Produktion der Gottesdienste erfolgt in enger Zusammenarbeit 

mit dem Landesgehörlosenpfarramt vom Diakonischen Werk Würt-

temberg. Pfarrer Roland Martin hat die Arbeit intensiv begleitet, hat 

die Kontakte zu den Dolmetscherinnen und Dolmetschern hergestellt 
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und diese gehegt, als auch jeden Gottesdienst gegengeschaut. Zudem 

war er bei jährlich 2 Klausuren für SdH in DGS dabei. Über sein Netz-

werk hat er die Arbeit nicht nur bekannt gemacht, sondern auch en-

gen Kontakt zur Gehörlosen-Gemeinde gehalten.  

Heiko Bräuning: »Wir sind froh, in Roland Martin, Landesgehörlosen-

pfarrer der württembergischen evangelischen Kirche, einen ausgewie-

senen Experten gefunden zu haben, der das Projekt mit entwickelt.« 

Ein Gottesdienst ohne DGS kostet im 

Augenblick ohne Personalkosten 2300 

Euro. Für die Übersetzung in DGS, die 

im Studio in Pforzheim oder im Aus-

senstandort Ingoldstadt stattfindet, 

fallen jeweils 1900 Euro an. Bei 35 

neuen Gottesdiensten pro Jahr sind 

dies knapp 70 000 Euro. Die letzten drei Jahre konnten pro Jahr 20 

000 Euro vom Diakonie-Inklusionsfond zur Kostendeckung genom-

men werden. Da dies nun weg fällt, und wir noch keine neue Unter-

stützung gefunden haben, müssen wir versuchen, aus dem normalen 

Spendenbudet diese Kosten zu decken. Leider wird uns immer wieder 

bescheinigt, dass Gehörlose Menschen zum großen Teil finanziell nicht 

in der Lage sind, zu spenden. Wir können nicht erroieren, ob und wie-

viel Spenden von Gehörlosen eingehen. Als Diakonie ist es uns aber 

wichtig, an diesem wichtigen medialen Inklusionsformat im TV fest-

zuhalten. Deshalb versuchen wir unser Bestes.  

Ähnlich wie bei den Spenden, wissen 

wir im Zuschauerbüro auch nicht viel 

von Gehörlosen. Diese äußern sich sehr 

selten über E Mail, noch seltener über 

Briefe und gar nicht über Telefon. Das 

heißt, wir wissen nicht viel von unseren 

SdH-Zuschauern. Unsere Dolmetscher 

und Pfr. Roland Martin haben daraufhin wiederholt Initiativen gestar-

tet, um Rückmeldung einzuholen. Beigefügt sind die Ergebnisse.  

Bei den 2-3 mal pro Jahr stattfindenden Zuschauertagen in der Fern-

sehkapelle auf dem Höchsten waren durchschnittlich 10 Gehörlose da-

bei. Das war ein jeweils sehr erfreulicher Kontakt mit viel intensivem 
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Austausch. Auch bei den inklusiven Reisen nach Israel sind jedesmal 

zwischen 10-20 Gehörlose dabei. Dafür haben wir eine zusätzliche 

Reiseleiterin, die in DGS gebärdet.  

Es wurden in der Zwischenzeit über 300 Gottesdienste in DGS produ-

ziert. Diese sind eingestellt in zwei Mediatheken:  

https://www.bibeltv.de/mediathek/sendereihen/stunde-des-hchs-

ten-mit-gebrdensprache-256 

https://www.youtube.com/playlist?list=PLN2wSV7s-

8b2pbNGjv68GvP2_-Ng5uY6P 

 

Projekte in Planung:  

Zusammenarbeit mir Pfr. Dr. Roland Krusche, Gehörlosen- und 

Schwerhörigenseelsorge der Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-schlesi-

sche Oberlausitz, Unterstützung der Gehörlosenschulen in Eritrea und 

intensivere Zusammenarbeit mit SdH (Pantomime, Theater usw.)  

Zusammenarbeit mit Rolf Hörndlein,  Missionsbeauftragter der 

DAFEG, Gehörlosenseelsorger und  innerhalb des Dachverbandes 

DAFEG (Deutsche Arbeitsgemeinschaft für evangelische Gehörlosen-

seelsorge)  Missionsbeauftragter. Die Gehörlosenmission pflegt im 

Kern die Partnerschaft zu Gehörlosenschulen in Eritrea und Tansania, 

welche in den jeweiligen Ländern in der Hand der (evangelischen) Kir-

che sind. 

 

Im Folgenden möchten wir noch Reaktionen von gehörlosen Zuschau-

ern aus der TV-Gemeinde weitergeben. Ein kleiner Auszug von vielen 

Rückmeldungen, die vor allem bei Pfarrer Roland Martin und unseren 

Dolmetscherinnen und Dolmetschern eingingen, die über ein dichtes 

Netzwerk zu Gehörlosen verfügen:  

 

Ich gucke sehr gerne die Stunden des höchsten und erzähle es auch 

anderen, damit sie es erfahren. Besonders die der deutschen Sprache 

nicht so mächtig sind profitieren davon. Danke dass es die Sendung 

gibt und es für uns Gehörlose auch bedacht wird. (Frau B. aus Bonn)   

https://www.bibeltv.de/mediathek/sendereihen/stunde-des-hchsten-mit-gebrdensprache-256
https://www.bibeltv.de/mediathek/sendereihen/stunde-des-hchsten-mit-gebrdensprache-256
https://www.youtube.com/playlist?list=PLN2wSV7s-8b2pbNGjv68GvP2_-Ng5uY6P
https://www.youtube.com/playlist?list=PLN2wSV7s-8b2pbNGjv68GvP2_-Ng5uY6P
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Ich schaue sehr gerne SdH, um Gottes Wort in Gebärdensprache zu 

sehen und mag auch die Musik. (I.S. aus Mühlheim) 

Uta Benner ergänzt: „Ich habe durch die Rückmeldungen den Ein-

druck, dass viele Gehörlose mit unterschiedlichem konfessionellen 

Hintergrund die Sendung schauen — ich bekomme zumeist Rückmel-

dung von freikirchlicher Seite. Ich finde das ein besonderes Merkmal 

von SdH, dass hier ein Stückweit die Einheit der Christen zum Tragen 

kommt.“ 

Eine Umfrage in der Zeitschrift „Unsere Gemeinde“ von Pfr. Roland 

Martin ergab folgende Rückmeldungen:  
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